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Deutſchland. N 
i j önig hat 
erlin, 12. Juli. [Amtliches] Se. Majeſtät ber K 
den Hei bod nlche langen en Domänendirector ER 15 
Röder zu Laugenburg im Neckarkreiſe des Königreichs 0 em = 5 
dem Steuereinnehmer Welle zu Niederwildungen im Fürſtenthum Waldeck 
den rothen i 4. 115 1 ee ' 

Se. Majeſtät der Kaiſer u ) f 
den bed Badges für das Heimathweſen, Geheimen end und 
vortragenden Rath im Auswärtigen Amte König zum. Pra Ihe en des 
Bundesamts für das Heimalhweſen mit dem Range eines Raths erſter 
Klaſſe ernannt. — Dem Staals⸗Procurator Herrmann Petri in Kolmar 


ift die nachgeſuchte Entlafung aus dem Reichs Juftigbienite ertheilt 


ſammlung 
beſtatigt. 


der königlichen 
g Erlaſſes 


i „König hat dem Polizei⸗Anwalte Friedmann zu 
e ie Polizeirath verliehen; ſowie den Gerichtsaſſeffor 
a. D. Adickes zu Leſum bei Bremen, der von der Stadtverordnetenver⸗ 
n zu Dortmund getroffenen Wahl gemäß, als beſoldeten Beigeord⸗ 
neten der Stabt Dortmund für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren 


Dr. Laſſon an der Louiſenſtädtiſchen Realſchule zu 
Vell ft das radical raſeer⸗ beigelegt worden. — Der Eiſenbahn⸗ 
Bau: und Beitriebs⸗Inſpector Urban zu Kattowitz und der Hilfsarbeiter 
Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Micke zu Breslau find zu Mitgliedern der auf Grund des allerhöchsten 
vom 14. November 1872 mit dem 15. Juli d. J. zu Kattowitz in 
Wirkſamkeit tretenden königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion commiſſariſch be⸗ 
ſtellt worden. Der bisherige königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Grüttefien 
in Hannover it zum königlichen Eiſenbahn⸗Bau- und Betriebs⸗Juſpector 
ernannt und demſelben die Stelle des Vorſtehers des techniſchen Bureaus 
der königlichen Eiſenbahn⸗Direction daſelbſt nunmehr definitiv verliehen 
worden. — Der Rechtsanwalt und Notar Henkel in Hultſchin iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgeriht zu Neuſtadt OS., mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. (Reichs⸗Anz.) 
Berlin, 12. Jull. [Der Katfer. — Beaufſichtigung ge 
werblichen Anlagen. — Olshauſen.] Der Aufenthalt des Kaiſers 
in Ems wird nach den bisherigen Beſtimmungen nur etwa bis zum 25. 
d. M. danern. Alsdann ſollen wieder einige Tage in Coblenz, Wiesbaden 
und Homburg zugebracht und darauf eine Nachkur von etwa 4 Wochen 
in Wildbad Gaſtein gebraucht werden. — Der Miniſter für Handel 
hat ſoeben ein neues Rundſchreiben wegen der Handhabung der Be⸗ 
ſtimmungen zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren für Geſundheit 
und Leben erlaſſen. Daſſelbe knüpft an die von den Provinzialregie⸗ 
rungen auf Grund eines früheren Erlaſſes erſtatteten Berichte an. Der 
Miniſter conſtatiit, daß die Mehrzahl der Regierungen die Handhabung 
der betreffenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung ernſtlich in An⸗ 
griff genommen und dabei auch bei den Beſitzern gewerblicher Anlagen 
ein williges Entgegenkommen gefunden habe. Andererſeits laſſen die 
Berichte auch erkennen, daß, um zu befriedigenden Zuständen auf dem 
fraglichen Gebiete zu gelangen, auf dem betretenen Wege noch weiter vorge⸗ 
gangen werden müſſe. Zu dieſem Zwecke ſollen zunächſt noch von den 
Reglenun zen ſämmiliche zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren für 
Leben und Geſundheit in den einzelnen Bezirken erlaſſenen Poltzei⸗ 
Verordnungen vorgelegt und daneben auf Grund eingehender Prüfung 
mitgetheilt werden, für welche bisber nicht berückſichtigte Kategorien 
von Gewerben die Aufſtellung von Normatio⸗Bedingungen beziehungs⸗ 
welfe der Erlaß von Polizei⸗Verordnungen wünſchenswerth und ausführbar 
eiſcheint. Für die weiteren Fortſchritte in der Handhabung der geſetzlichen 
Beſtimmungen ſoll eine feſte Grundlage durch fortlaufende Ermittelung 
der thatſächlichen Verhäſtniſſe gewonnen werden. In den Berichten mehre⸗ 
zer Regierungen iſt hervorgehoben, daß die Beauffichtigung der gewerblichen 
Anlagen nach der hier fraglichen Seite von den Ortspollzeibehörden nicht 
mit Erfolg wahrgenommen werden können und wie im Anſchluß daran 
mehrfach der Wunſch ausgeſprochen, es möchten dieſe Funetionen be⸗ 
ſonderen ſachverſtändigen Beamten übertragen werden. In der That 
können die Beſtimmungen der Gewerbe⸗Ordnung, um deren Handha⸗ 
bung es ſich hierbei handelt, zu voller Wirkſamkeit erſt durch eine ſach⸗ 
verſtändige Aufſicht gelangen. Auf Anſtellung beſonderer Beamten 
glaubt jedoch der Miniſter nur da Bedacht nehmen zu ſollen, wo es 
nicht möglich iſt, die in verſchiedenen Zweigen der Staais⸗ und Com⸗ 
munalverwaltung bereits vorhandenen quallſicirten Beamten mit dieſer 
Aufſicht zu betrauen. Es wird in dieſer Beziehung namentlich auf 
die Beamten der Medicinal⸗, Bau⸗ und Bergverwaltung, fo wie auf 
die Lehrer der gewerblichen Lehranſtalten aufmerkſam gemacht. — Die 
„National⸗Zeitung“ bält ihre Mittheilung in Betreff des bevorſtehen⸗ 
den Rücktritts des Decernenten in Univerfitätö-Angelegenheiten Geh. 
Rath Olshauſen aufrecht. In der That ſcheint es richtig, daß es ſich 
bei dem erfolgten Dementt nur um die nähere Zeitbeſtimmung han⸗ 
delt. Die Abſicht Olshauſens, ſich in Kurzem zurückzuziehen, wird nicht 
bezweifelt, wenn er auch vorläufig nur einen Urlaub genommen hat. 
Auch daß Profeſſor Göppert zunächſt nur als Hilfsarbeiter berufen if, 
8 den Verhältniſſen und Bedingungen, unter welchen ſolche 
Boe N meiſtentheils eingeleitet werden, ohne daß die Abficht eines 
19 e wert daraus zu folgern iſt. 
ke e Wiedereinſetzung Dr. Sydow3] in fein Pfarramt an 
8 18 5 Kirche zu Berlin iſt ihm, der ſeit einigen Wochen zu einer 
8 ur in Teplitz weilte, durch folgendes Anſchreiben des königlichen 
onſſſtortums der Provinz Brandenburg kundgemacht worden: 
der ootlin, den 8. Juli 1870. Nachdem der Evangelische Oberkircheuralh in 
von Je Ew. Hochtwürden ſchwebenden Disciplinar⸗ Unterſuchung, auf den 
übersenden wit ten, Recurs, unter dem 25. b. Mts. Beſchluß gefaßt bat, 
ertigun r Ihnen in vim publicationis die für Sie beſtimmte Aus⸗ 
„ung des Reſoluts. In Folge vieler Entſcheidung fällt nunmehr die 
würde 11 verfügte Amtsſuspenſtion hinweg. Wir beranlaflen Ew. Hoch⸗ 
wiede n daher, baldigſt hierber zurückzukehren und die Geſchäfte Ibres Amtes 
wien. übernehmen. Von Ihrem erfolgten Eintreffen wollen Ew. Hoch⸗ 
1. Bit unverweilt ſowohl uns, als dem General⸗ Superintendenten 
if; tüdner, dem Sebteren zum Zweck der Ihnen nach Maßgabe des Ne: 
alls zu machenden Cröffaungen, Anzeige eritatten. 
An den Prediger Dr. Syvow Hochwürden bierſelbſt. 
Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. Hegel. 
Dr. Sydow iſt mitlerweile hierher zurückgekehrt. 
iu Er Gründe zum Reſolut des Oberkirchenraths, deren Ausführung 
111 11 34 Folio-Seiten umfaßt, beginnen, nach eingehender Re⸗ 
be 7 des Conſiſtorlal⸗Urtheils vom 2. December 1872 und der 
er 55 Obenkirchenrath eingereichten Dr. Sydow'ſchen Recursſchrift, 
6 er Feſiſtellung des Gegenſtandes der Unterſuchung. Derfeibe, 
ſagt das Erkenminiß, beſtehe auschließlich in dem Sydow'ſchen 
N vom 12. Januar 1872, da über Verfehlungen, die ihm 
naa Angeſchuldigten) bei Amtshandlungen zur Laſt fielen, nichts be⸗ 
1 geworden. Demnach ſei zu prüfen: I. Ob der Angeſchuldigte 
0 dieſem Vortrage Lehren, die mit den Symbolen der preußiſchen 
angeltſchen Landeskirche, bez. mit Grundwahrheiten des Chriſtenthums 
in Widerſpauch stehen, öffentlich als feine Uebetzeugung ausgeſprochen 


Dr. 


7 


der normativen Auctorität der heiligen Schrift 
doch zugegeben, daß neben jenen Aufſtellungen ſich theils ſchon in dem ge⸗ 
nannten Vortrag, theils und beſonders in 


nungen näheren Zuſammenhaug mit der Lehre der evangeliſchen Kirche ligen, 
digten 


eſchulvigte dauernd von ſeiner Gemeinde empfangen, die ehren⸗ 
volle Auszeichnung, die ihm ehedem durch Auftrage des allerhöchſten Ver⸗ 
trauens zu Theil geworden, die auch vom Standpunkte der Beborde aus 
unangetaftete lange Amtsführung, welche nur einmal im Jahre 1853 (wegen 
eines Vortrags über die Perſönlichkeit des Teufels) von einer amtlichen 
Vermahnung betroffen worden ſei. * 

„Da nun das dem vorliegenden Thatbeſtande an ſich angemeſſene Straf⸗ 
mittel, nämlich die Verſetzung des Dr. Sodow in eine andere Gemeinde, 
aus praktiſchen Gründen nicht wohl ausführbar fei, jo beſchließe Evangeli⸗ 
ſcher Oberkirchenrath, das betr. Erkennmniß des königl. Conſiſtoriums der 
Provinz Brandendurg dahin abzuändern, daß dem Angeſchuldigten wegen 
des durch ſeinen Vortrag über die wunderbare Geburt Jeſu gegebenen 
ſchweren Anſtoßes ein geihärfter Verweis zuzuerkennen ſei. 

[Die angeblichen Briefe evangeliſcher Geiſtliche n.] Die 
„Magd. Ztg.“ erhält folgende Zuſchrift zur Veröffentlichung: 

In der von uns unterm 10. April 1872 veröffentlichten Erklärung, be⸗ 
treſſend die gelegentlich des vaticaniſchen Coneils producirten, an den Herrn 
Biſchof Dr. Martin zu Paverborn gerichteten angeblichen Briefe evange⸗ 
liſcher Geiſtlicher der Provinz Sachſen, batten wir bereits die Mittheilung 
machen können, daß nach dem Ergebniß unſerer Nachforſchungen die qu. 
Briefe das Werk einer Täuſchung ſeien, jedenfalls aber von evangeliſchen 
Geiſtlichen der Provinz Sachſen nicht herrühren und keiner derſelben daran 
beiheiligt fei. Da gleichwohl der Herr Biſchof in einer von ihm veröffent⸗ 
lichten Druckſchrift für die Aechtheit jener Briefe eintrat, ſo ſahen wir uns 
veranlaßt, im Juli v. J als vorgeſetzte Behörde der beleidigten Geiſtlichen 
Kae Aufſichtsbezirks das Strafverfahren wegen Ehrverletzung in Antrag 
zu ſtellen. 

Schon in dem vorgängigen Serutinium nun hat nicht nur auf's Neue 
eine etwaige Autorſchaft unjerer Geiſtlichen volle Widerlegung gefunden 
und ſich ergeben, daß die qu. Briefe leviglich zu einer Myftification faſt un⸗ 
begreiflicher Art gedient haben; es hat außerdem auch der Herr Biſchof 
Dr. Martin die gerichtliche Erklärung abgegeben, daß er ſelbſt die Autor⸗ 
ſchaft niemals ebangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Sachſen zuge⸗ 
ſchrieben habe. 30 2 
Mit dieſer erſchöpfenden Purificalion unſerer Geiſtlichen von all und 
jedem Verdachte einer Untreue iſt der Fortgang des Strafverfahrens außer⸗ 
halb des Bereichs unſeres dienſtlichen Intereſſes getreten, und haben wir, 
nach Verzicht darauf, mit dieſer fernerweiten öffentlichen Mittheilung der 
ganzen Angelegenheit den Abſchluß geben zu können geglaubt. 

Königliches Conſiſtorium der Provinz Sachſen. Dr. Noeldechen. 

[Erklärung.] Das „Deuiſche Wbl.“ erhält von dem Herrn 
Grafen Frankenberg folgendes Schreiben: 

Herr Redacteur! 5 N 

Sie drucken im Hiſtoriſchen Archiv des Wochenblatts ein Circular ab, 
welches vielfach als das „Programm“ der ſtaatstreuen Katholiken in Deutſch⸗ 
land aufgefaßt wird. ER ; 2 

Meinen Parteigenoſſen und der Oeffentlichkeit gegenüber ſehe ich mich 
verpflichtet, Folgendes zu erklären: 8 \ j 

Jenes Schriftſtück iſt von mir verfaßt, von mir mit der Ueberſchrift 
„Entwurf zu einem Circular an Gleichgeſinnte (bertraulich)““ an 10—15 
Perſonen geſchickt worden. Nebſt meinem Namen ſchrieb ich darunter: 
„mis der Bitte um Kritik“, oder ich begleitete es mit einem Briefe. — 
Dieſer Bitte gemäß gingen die meiſten Exemplare mit eingehender Kritik 
in meine Hände zurück. Da die Adreſſe an Se. Maj. an die Stelle eines 
Aufrufs trat, wurde jener Entwurf keiner endgiltigen Redaction unter⸗ 
worfen, und wurde nicht unterzeichnet. Die „Germania“ bat alſo, indem 
fie ein Schriftſtück publieirt, welches an ſeiner Spitze die Bezeichnung Ent- 
wurf trägt, welches überdies die Worte enthält: „Die Unterzeichneten 
haben die ſeſte Ueberzeugung u. ſ. w.“ ohne daß aber Unterſchriften 
darunter ſtehen — indem fie es trotzdem für ein „Circular der Schle⸗ 
ſiſchen Staatskatholiken“ ausgiebt, ſich einer „perſiden Fälſchung“ (ich gebe 
Herrn Majunke diejen einſt gegen mich angewendeten Ausdruck hiermit 
zurüch ſchuldig gemacht, wie fie ärger kaum gedacht werden kaun. 

Mir war es natürlich ſehr angenehm, daß die „Germania“ es über⸗ 
nahm, meinen im Schreibliſche friedlich ruhenden Ideen und Wünſchen 
die größte Publicität zu geben, nachdem dies geſcheben iſt, muß ich das 
leſende Publikum über den wahren Sachverhalt aufklären. 

Schloß Tillowitz, den 9. Juli 1873 Fred Gr. Frankenberg.“ 

[Das Etatsjahr.] In dem Staatsminiſterium iſt, wie das 
„Dich. Vbl.“ äußerlich vernimmt, die Frage wegen des Termins der 
Einberufung des nächſten Landtages in Berathung gezogen worden, 


einmal, an den übrigen 


an liefe. 
[Keine katholiſche Univerſität.] Bekanntlich beabſichtigten 
die deutſchen Biſchöfe, eine freie katholiſche Univerfität zu gründen. 


Jetzt ſchreibt die „Germania“: 


edition; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bof- 
eltung, welche Sonntag und Montag 
F e e Tagen zweimal erſchelnt. 


„Unter ſolchen Verhältniſſen (bei der 


gegenwärtigen Stellung des Staates zu Kirche und Schule) und mehr 
noch bet den vorausſichtlich großen pecuntären Opfern, welche die Ka⸗ 
thollken für ihre Seelſorgezwecke in der nächſten Zukunft werden auf⸗ 
bringen müſſen, iſt an eine freie katholiſche Univerſttät vor der Hand 


uſpector der 
9925 5) Die 


barauf hin, daß wahrſcheinlich ein anderer Gegenſtand, z. B. eine durch die 


Entgleiſung emporgehobene Schiene, mit Gewalt gegen die Achſe gedrückt, 
dieſe verbogen und endlich den Bruch herbeigeführt hat.“ Die Direction 


ſchließt dieſe ihre Widerlegung mit den folgenden Sätzen: „Wir halten uns 


verpflichtet, zur Abwehr der in öffentlichen Blättern gegen die Anhalter 
Bahn gerichteten Angriffe, dieſe Thatſache zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen, und bemerken, daß die Gewiſſenhaftigkeit geboten haben dürfte, nicht 
mit bloßen Vermuthungen die Urſache des Unglücks auf unſere bei dem Be⸗ 
triebe der betreffenden Bahnſtrecke nicht betheiligte Verwaltung zu ſchieben. 
Die Urſache den Entgleiſung brauchte weder in ſchlechter Beſchaffenheit der 
Schienen und Schwellen, — welche bereits widerlegt iſt —, noch 
Bruch der Achſe unſeres Wagens geſucht zu werden. 
ſolche Urſachen noch zu ſchnelles Fahren in der Curve, das Liegen irgend 
eines Hinderniſſes auf den Schienen, das Loßlöſen eines Bremſentheils, 


die nicht gehörige Hebung des Gleiſes in der Curve ꝛc. möglich, und es 


in 


Münch 
478,760 Mark und . 
Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis zum 28. Juni d. J. auf 


erſcheint mehr als vorſchnell, die Urſache lebiglich 
unſeres Wagens zu ſuchen und dieſe Vermuthung durch die Zeitungen ähn⸗ 


Juni d. J. waren in den Münzſtätten 
eichs in Zwanzigmarkſtücken 591,794,280 Mark und in Zehn⸗ 
markſtücken 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 22. 
bis 28. Juni ſind ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 6,114,600 
Mark, in Hannover 1,135,240 M 


lich einem Factum zu verbreiten.“ 
lpengſchem gleich Bis zum 21. 
des deutſchen 


en 1,404,840 


731,933,670 Mark, wovon 605,271 


Loitz 


ermordet 


Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 30. Juli. [Die lutheriſchen 
Geiſtlichen gegen den Proteſtantenverein.] 
welche ſich der Papſt in Rom und die kleinen lutherifchen Päpfte in 


„271,040 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 
126,662,630 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

[Verhaftung.] Geſtern i 
Schütt zu Pleſtlin, früher Däckerzupfläger in Treuen, wieder verhaftet 
worden, weil ſtarker Verdacht vorhanden, daß er die Anna Böckler 


„ 12. Jult. 


habe. 


ark, in Frankfurt a. M. 3,053, 
„840 Mark, in Dresden 911,680 Mark, in Karlsruhe 
in Darmſtadt 378,600 M 


in dem Bruch einer Achſe 


ark. 


(Od. Z.) 


in dem 
Denn es find als 


Mark, 


fi der Dienſtjunge 


Die Lorbeeren, 


N 


£ 


Direction der Anhaltiſchen Eiſenbahn evident erwieſen, daß der vorgefun⸗ 
dene Bruch der fraglichen Wagenachſe keineswegs Urſache, ſondern eine 
Folge der Zugentgleiſung iſt. Namentlich deutet die Verbiegung der Achſe 


einzelnen deuiſchen Staaten durch ihre Excommunicationen und ihr 


Zelotenthum erworben haben, laſſen auch kleinere geiſtige und geiſtliche 
Größen nicht ſchlafen. Die Roſtocker Prediger, welche in Roſtock ein 
eigenes geiſtliches Miniſterium bilden und dem Oberkirchenrath in 
Schwerin gegenüber eine ziemlich unabhängige Stellung einnehmen, 
haben vor Kurzem von den Kanzeln herab ein Anathem gegen den 
Proteſtantenverein, der ſich hier unter Führung von Baumgarten ge 


bildet hat, geſchleudert und die Mitglieder deſſelben gleichſam excom⸗ 


munieirt. 


„Weil der Proteſtantenverein,“ fo heißt es unter Anderem 


in dieſer lutheriſchen Bulle, „die Lehren göttlicher Wahrheit, von deren 


rechter Erkenntniß der Seelen Seligkeit abhängt, gleichſtellt allerlei 


anderer Meinung und Anſicht, und damit unſerer Kirche den feſten 


Lehrgrund nehmen will, fo folgt daraus, daß, wer fi zum Proteſtanten⸗ 


verein thut, damit thatſächlich von dem Boden unſerer lutheriſchen 
Kirche abtritt und ſelber ſich von der Gemeinſchaft derſelben ſcheidet. 
„Darum denn thun wir nach unſerm Amt, daß wir von Gottes⸗ 
wegen unter euch tragen, und bitten euch im Namen unſeres Herrn 
Jeſu Chriſtt herzlich und ernſtlich: ihr wollet den Beredungen des 


Proteſtantenvereins kein Gehör geben ꝛc.“ 


Alſo auch von Gottes 


Gnaden halten dieſe kleinen geistlichen Herren ihr Amt, und vergeſſen 
ganz und gar, daß ſie daſſelbe von der Gemeinde, die ſie gewählt und 
der fie vor ihrer Wahl von ihrer Freiſinnigkeit nicht genug zu erzählen 


gewußt, erhalten haben. 


Ja, der Proteſtantenverein wird namentlich 


deshalb verdammt, weil er dem Gemeindeprincip das Wort rede und 
unſezer lutheriſchen Kirche eine Geſtaltung geben wolle, in welcher die 
Stimmenmehrheit der Gemeindegenoſſen, alſo der Menſchenwille be⸗ 
ſtimmt und entſcheidet. Wie mag dem großen Kliefoth das Herz 
im Leibe gelacht haben, als er dieſen Erguß ſeiner kleinen gelehrigen 
Schüler geleſen hat! Das Schlimme dabei iſt nur, daß Baumgar⸗ 
ten's Vorleſungen von Tauſenden beſucht worden find, während in 
Roſtock die Kirchen öde und leer ſtehen und das Gras auf den Kirch⸗ 
hoͤfen wuchert und nach ſtattgehabter Excommunication vorausſichtlich 
noch mehr in Saat ſchießen wird. Uebrigens hat Baumgarten 
bereits eine Erklärung dahin veröffentlicht, daß ſämmtliche erhobenen 
Anklagen nachweislich falſch ſeien, und daß das über die einzelnen 
Mitglieder des Proteſtantenvereins ausgeſprochene kirchliche Todesurtheil 


vollſtändig nichtig. und wirkungslos ſei. Für dieſe beiden Behauptun⸗ 
gen werde er den theologiſchen, übrigens für jeden Laien verſtändlichen 


Beweis führen und mit dieſem Bewelfe fofort an die Oeffentlichkeit 
tereeien. (Volksztg.) 
Kaſſel, 12. Jull. [Wahl. — Eiſenbahnunfall.] Der 
Oderbürgermeiſter Weiſe aus Naumburg it geſtern zum zweiten bie: 
ſigen Bürgermeister gewählt worden. — Ter gegen 6 Uhr eintreffende 
Abendſchnellzug der Thüringer Bahn ſtleß geſtern bei der Einfahrt in 
den Bahnhof auf einen leeren Zug, wobei ein Bremſer, der herunter⸗ 
ſprang, ſchwer verletzt wurde. 5 
Deſterre ich. 
2 Wien, 11, Zul. [Urtheil gegen die Verwaltungsräthe 
des Centralbau⸗Vereins.] Heute um 12 ¼ Uhr Nachmittags 
verkündete der Vorſitzende das nachſtehende Urtheil: Moriz Reichsfrei⸗ 
berr Daubleski⸗Sternek, Markgraf Vasquez⸗Pinos, Jacob Bottſtieber, 
FJoſef Pimmer und Johann Neumann find des Betruges ſchuldig und es 
werden veruriheilt: Sternek zu 4, Pimmer zu 3, Bottſtieber und 
Neumann zu je 27% und Vasquez⸗Pinos zu 2 Jahren ſchweren Kerkers. 
E Die Strafe für die genannten Angeklagten wurde verſchärft mit 
einer Woche Einzelhaft in jedem halben Jahre der Strafzeit; Ster⸗ 
net und Vasquez⸗Pinos find des Adels verluſtig. — Alois 
Weiner iſt des Betruges nicht ſchuldig, ſchuldig dagegen des Ver⸗ 
gehens der leichtſinnigen Krida und wird dafür zu 4 Monaten ſtrengen 
Arxeſt, verſchärft mit einem Faſttage in jedem Monate verurtheilt. — 
Heinrich Kuffler iſt des Betruges nichtſchuldig. 
Die Schadenerſatzanſprüche wurden für liquid erkannt und die Ver⸗ 
urtheilten zu deren Zahlung ſolidariſch verurtheilt. 
5 Italien 
Rom, 7. Jull. [Die Wahlen für die Erneuerung des 
Stadtrathes! find geſtern vor ſich gegangen unter mäßig lebhafter 
Betheilgung. Die Clerlcalen haben ſich im Andenken an die Nieder: 
lage vom vorigen Jahre der Theilnahme als Partei enthalten. Das 
Reſultat der Wahl iſt befriedigend; die Candidaten der gemäßigten 
Partei find gewählt worden und die der radicalen trotz aller Wühlereien 
in entſchiedener Minorktät geblieben. Daß unter den Gewählten auch 
vier „Neue“, d. h. nicht geborene Römer find (darunter auch Correntl, 
der frühere Unterrichtsminſſter), legt von dem gefunden Sinne der 
MWaäghier ein gutes Zeugniß ab; es find lauter erprobte, tüchtige 
Männer, und fie werden in der ſtädtiſchen Verwaltung ein brauchbares 
Element bilden. 
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Frankreich. 

O Paris, 11. Juli. [Die große Revue] iſt ſehr gut aus⸗ 
gefallen. Um 3 Uhr empfing Mac Mahon den Schah und fein Ge: 
folge an der Porte Madrid, am Eingange des Boulogner Holzes. 
Der Schah hatte ſich ein wenig verſpätet, da auf dem Wege die 
Deichſel am Wagen ſeines Bruders gebrochen war. Nach kurzer Be⸗ 

grüßung flieg der Schah zu Pferde und die Beiden ritten, gefolgt von 
ihrem Generalſtabe zwiſchen den Infanterietreffen hindurch zu der 
Tribüne, die für den Schah eingerichtet war. Naſſt⸗Eddin nahm dort 
neben Buffet Platz. Canxobert lieferte ihm die nöthigen Erklärungen. 
In einer zweiten Tribüne hielten ſich die Deputirten ziemlich vollzählig 
auf, in einer dritten das diplomatiſche Corps und Madame Mac Mahon. 
Die für das Publikum reſeroirten Plätze waren überfüllt. Man be: 
Hagt ſich darüber, daß die beſten Plätze von den Damen der Demi⸗ 
monde eingenommen wurden. Rund um den Paradeplatz drängte ſich 
eine unabſehbare Menſchenmenge, die man wohl auf 300,000 Köpfe 
ſchätzen kann. Ein Wagen war gegen Mittag in der Stadt nicht mehr 
zu haben. Auf den Bahnhöfen machte man ſtundenlang Queue 
an den Bllleiſchaltern. Die Omnibuſſe und kleinen Dampfboote wurden 
überall mit Sturm genommen und in den großen Avenuen hinter 
dem Arc de Triomphe drängten die Fußgänger ſich gegen 2 Uhr ſo, 
daß nicht durchzukommen war, kurz ſeit vielen Jahren hat hier keine 
Parade einen ſolchen Zulauf veranlaßt, ſelbſt nicht diejenige, welche 
dem Kaiſer von Rußland gegeben wurde. — Auf dem Hypodrom von 
Longchamps ſtand die Infanterie in 4 [Treffen aufgeſtellt, jedes zu 
einem Armee⸗Corps, im 5. Treffen die Artillerie. Rechts davon in 
beträchtlicher Entfernung war die Cavallerle regimentsweiſe in 
zwei Treffen mit geringem Abſtand. Im Ganzen nahmen 
33.000 Mann am Vorbeimarſch Theil. Der Vorbeimarſch begann 
ſofort, nachdem der Schah Platz genommen hatte. Mac Mahon 
blieb zu Pferde und ſtellte ſich mit feinem Generalſtab gegenüber 
der Tribüne Naſr⸗Eddins auf. Der Vorbeimarſch der Infanterie 
erfolgte in Compagniefront. Die Artillerie ſchob ſich zwiſchen die 
Infanterie⸗Colonnen. Später defilirte die Artillerie mit der Cavallerie 
zꝛiuſammen im Trabe. Die Cavallerie defilirte zweimal im Trabe in 
Zauggffont und Schwadronsfront, die Artillerie das erſte Mal in Marſch⸗ 
Formation, das zweite Mal in Battertefront. Im Ganzen dauerte 
der Vorbeimarſch 3% bis 6% Uhr. Unverkennbar haben ſeit der 
letzten Revue die Truppen außerordentliche Fontſchritte in ihrer Aus⸗ 
bildung gemacht. Die Infanterie zeichnet ſich durch gleichmäßiges 
Manöveriren, Präclſton und propre Haltung des Einzelnen aus. Bei 
der Artillerie fiel ganz beſonders die Präciſion im Aufmarſch auf. 
Von Seiten des Publikums wurden mit lebhaftem Beifall aufgenom⸗ 
men: die republikaniſche Garde, die Jager von Vincennes, das Ba 
taillon von St. Cyr und namentlich die Kürafftiere. Nach dem Defile 
näherte ſich Mac Mahon der Tribüne und begrüßte den Schah, worauf 
er ſich mit ſeinem Gefolge entfernte. Naſr⸗Eddin hielt ſich noch einen 
Augenblick auf und ſprach gegen den Präſidenten der Nationalverſamm⸗ 
lung feine Anefkennung des Geſebenen aus, dann kehrte er im Wagen 
nach dem Palais Bourbon zurück. Das Publikum kam erſt gegen 
8 Uhr wieder nach Parls. — Erwäbnen wir ſchließlich, daß ſich in 
der Suite Mac Mahons der deutſche Militär⸗Attachs, Graf Bülow in 
Huſaxen⸗Uniform und foweit wir von unſerem Standpunkte aus beur⸗ 
teilen konnten, noch zwei deutſche Offiziere in Generalſtabs⸗Uniform 
ſich befanden. N 
Die Blätter ſprechen meiſt hohe Genugthuung über das geſtrige 
milttäriſche Schauſpiel aus: „Dieſe Armee,“ meint das „Journal des 
Debals“, welche wir nach der Belagerung von Paris vor Herrn Thiers 
defttren ſaben und die damals kaum gebildet, kaum eingeübt, nicht 
einmal gekleidet war, iſt heute wunderbar ausgerüſtet und ausgebildet. 
Wem dankt fie dieſe Fortſchriitte? Dem Manne, welcher fie in der 
Eule geſchoͤffen hat, um uns vor der Anarchie zu retten, und welcher 
nicht mehr da iſt, um feines Werkes ſich zu freuen. Er war bet der 
Arbeit, er iſt nicht bet der Ehre.“ Auch der „Gaulo s“ ſpricht bei 
dieſer Gelegenheit von Thiers. Man höre in welcher Weiſe: „Dleſes 
Land kehrt zum Heil zurück. Wiſſen Sie das, Herr Toiers? Bar⸗ 
ſtßeélemy St. Epiſtolalte mag fortfahren zu ſchmieren, der gewiſſe Opport 
de Blowig, Ihr Intimus, der geſtern ſehr verdrießlich ausſah, mag 
fortfahren, dem Cublatt feine pruſſiano⸗communardiſchen Euucabrationen 
Zn ſchicken, Frankteſch ſteht wieder aufrecht, lieber Papa! Ez if nicht 
mehr Zeit, zu intriguiren und wer hat dem Maiſchall zugeiubelt, ja 
ziugejubelt. Was denken Sie davon?“ — Daß die Revue der Sen⸗ 
5 fationöpreffe fo gut wie gar vielen der Zuſchauer von geſtern wieder 
b allerlei Revanchegelüſte nahe gelegt hat, braucht wohl kaum bemerkt zu 
werden. DR ö 0 
[Die Nationalverſammlung!] tritt heute wieder zuſammen. 
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verhandelt worden, aber man weiß bis jetzt durchaus 


damit werden fol. Daß die Discuſſion vor den Ferien flatifinden 
kann, iſt hoͤchſt unwahrſcheinlich. Die Discuſſion über das Armeegeſetz, 
deſſen zweite Leſung ſofort in Angriff genommen werden ſoll, wird ſich 
offenbar auf ein Geringes befchränten. 3 

Paris, 10. Jul. [Zur Revue] wird der „K. Z.“ geſchrieben: 
Der heutige Tag hat rothe Hoſen an; zum erſten Male erhält die 
Ex⸗Haupiſtadt ſeit dem Kriege wieder das Schauſpiel einer großen 
Truppenſchau und aller Chauviniſten Herzen ſchlagen hoher. Die 
Armee, die Armee! ſchallt es durch die Blätter wie Trommelwirbel, 
und den Bonapartiſten, die bei Wörth, Metz und Sedan fielen, wie 
dem Gefangenen von Wllhelmshöhe müßten die Ohren gellen, wenn 
ße noch auf die Reveille, wie Heinrich Heine von der großen Armee des 
Corſen ſang, hören könnten. Die Republikaner erlauben ſich heute wieder 
laut von den Dummheiten der Ollivier und Leboeuf, de Failly und 
Froſſard zu reden, auf Bazaine zu hauen, um die Armee rein zu waſchen 
und der Mit⸗ und Nachwelt zu verkünden, daß der franzöſiſche Soldat 
nach wie vor Nummer Eins in der Soldatenliſte Europas fei und bleibe. 
Von Mac Mahon ſpricht man heute nicht viel, offenbar, um ihn und 
die Nation nicht daran zu erinnern, daß Frankreich, als es eine „Schild⸗ 
wache“ gebrauchte, keinen anderen Mann finden konnte, als den braven, 
doch nichts weniger als genialen oder brillanten Nachkommen eines iriſchen 
Flüchtlings. Der „Ordre“ hatte die Frechheit begangen, zu behaupten, 
man beleidige die Armee, wenn man auf Napoleon III. ſchelte. „Stecle‘ 
weiſt dem bonapartiſtiſchen Organ das Loch, das der Zimmermann ge⸗ 
macht bat, und erinnert an die Adreſſen der 3000 gefangenen franzoͤ⸗ 
ſiſchen Offiziere aus ihrer deutſchen Gefangenſchaft. Aber die Franzo⸗ 
fen haben ein Spatzengedächtniß, der Knall des Schuſſes, der mitten 
unter ſie fuhr, iſt kaum vorüber, und ſchon zwitſchern ſie wieder im 
Weizen, als ſeien fie die Herren des Ackers und alle Welt müſſ⸗ 
ihnen zurufen: Wohl bekomm' 81 Frankreich wohnt heute, um mit 
dem miniſtertellen Francals zu reden, „einem jener Feſte an, derm 
Bedeutung alle Herzen mit Wonne erfüllt und das Selbſtgeſühl der 
Nation wieder belebt. .. Der König der Perſer wird nicht der ein: 
zige Fremde fein, der dieſer Revue anwohnt; ganz Europa wohnt in 
feinen Vertretern bei, und es wird bier ſchauen dleſe von fo vielen 
Mißfällen heimgeſuchte, durch fo große Anſtrengungen bergeftellte Ar mee, 
die bereit iſt, dem Lande noch fo viele Dienſte zur Herftellung der 
Ordnung, der Freiheit und der National⸗Unabhängigkeit zu leiften. .. “ 
Freiheit im Munde des Francais klingt wie Hohn, aber daß die Armee 
als Kehrbeſen für die Republik dienen werde, das glauben die verſalller 
Ordnungsmänner ſo feſt wie alle Franzoſen, die freidenkeriſchen, wie 
die ſollabiſtiſchen, in ihrer Armee nur die Gottesgeißel der Rache träu⸗ 
men, für, die um Wünder zu wirken, ſich Proceſſionen an Proceſſionen 
reiben. 


Großbritannien 


London, 10. Juli. [Der Herzog von Edinburg,] zweiter 
Sohn der Königin von England, hat geſtern via Dover und Oſtende 
eine Reife nach dem Contment angetreten. Wie die „Times“ esfahrn, 
begiebt ſich der Herzog nach St. Petersburg. 

[Kaiſerin Eugenie.] Wle ein Telegramm in einigen ſchotti⸗ 
ſchen Provinzialblättern meldet, wird die Kaiſerin Eugenie dem⸗ 
nächſt in Branmar in den Hochlanden erwartet, um daſelbſt auf 
den Rath ihrer Aerzte während der Herbfimonate zur Echolung ihrer 
Geſundheit zu reſidiren. a 5 

[Geſchichte Napoleons III] Der engliſche Schriftſteller Blanchard 
Jerkolp ſchreibt mit beſonderer Genehmigung der Kaiſerin Eugenie ein Werk 
über die Zeit und das Leben Napoleon 's III., deſſen erſter Theil gegen Ende 
dieſes Jahres erſcheinen ſoll. 

[Genfer Convention.] Der Schab von Perſien iſt der Genfer Con⸗ 
vention beigetreten. Das betreffende Schrifiſtück it aus London vom 26. 
ultimo datitt, von Großvezir Huſſaim unterzeichnet und lautet folgender⸗ 
maßen: „Durchdrungen von dem hochherzigen Gedanken, welcher die Genfer 
Convention ins Leben rief, und beſeelt von dem Wunſche, deren heilſame 
Wirkungen innerhalb der Grenzen ſeiner Macht auszudehnen, hat Se. Maj. 
der Schah dem bier unterzeichneten Großvezir feines Reiches befohlen, ſich 
ihr ganz und vollſtändig anzuſchließen. In Folge der Ermächtigung meines 
erlauchten Herrn erkläre ich hiermit, daß Perſien ſich ohne Rückhalt dem 
Texte beſagter Convention anſchließt, welcher die Genehmigung des Groß: 
herzogs von Baden, des Königs von Belgien, des Königs von Dänemark, 
der Königin von Spanien, des Kaiſers der Franzoſen, des Königs von Ita⸗ 
lien, von Holland, von Preußen, von Schweden und Norwegen, von Griechen⸗ 
land, der Königin von England und des Großherzogs von Mecklenburg und 
des Sultans erhalten hat.“ 5 


ö Schweden. 

Chriſtiania, 7. Juli. [Im Eiſe verunglückt.] Ueber das 
betrübende Unglück auf Spitzbergen, deſſen wie bereits telegraphiſch er⸗ 
wähnten, bringt „Morgenbladet“ folgende nähere Details: Das zur 
ſchwediſchen Expediiſon nach Spitzbergen gehörige Transport⸗Dampf⸗ 
ſchiff „Onkel Adam“, Capitän Claſe, welches vorigen Sonnabend in 
Tromſö ankam und die traurige Nachricht brachte, ging von der Moſel⸗ 
bay am 29. Junk ab, und Nordenſkjöͤld nebſt felnen Begleitern waren 
damals wohlbehalten, während ein ſchwediſcher Matroſe im Laufe des 
Winters an der Lungentzündung geſtorben und ein Bootsmann im 
Eiſe verloren gegangen war. Weit ſchlimmer iſt es dagegen den nor⸗ 
wegiſchen Spitzbergenfahrern, weiche im Eiſe eingefioten, ergangen, 
indem nicht ein Einziger mit dem Leben davon gekommen iſt. Z vei 
Norweger, welche ſich nach Moſelbay begeben hatten, ſtarben auf 
Graahuk. Was die Norweger betilfft, welche beim fogenannten Jsfjord 
Winteraufenthalt genommen hatten, erhielt „Onkel Adam“ Aufklärun⸗ 
gen von dem in Tromſö zu Haufe gehörenden Capt. Mack, welcher 
im Is jord geweſen war und alle 18 Norweger fodt vorgefunden hatte. 
Das nach Tromſö gebrachte Journal zeigt, daß fie am Scorbut im 
Laufe der Monate Januar bis April geſtorben find. Das andere zur 
ſchwediſchen Expedition gebötende Trans portſchiff „Gladan“ iſt unter⸗ 
wegs nach Tromſö; ebenfalls dürfte in Kurzem das eigentliche Polar⸗ 
Dampfic ff der Expedition „Polhelm“ mit Nordenſkjded und Begleitern 
zu erwarten fein. 


Osmaniſches Neid. 

Konſtantinopel, 5. Juli, [Zur Suezfrage. — Anleihe.) 
Die Pforte wird ungeſäumt den Mächten Miuheilung von der Löſung 
zugehen laſſen, welche ſie der Frage des Suezeanal⸗Zolles geben zu 
müſſen geglaubt hat. Ste hält dafür, daß Artikel 17 des Conceſſions⸗ 
Fermans im Sinne der abſoluten, in den Schiffspapieren verzeichneten 
Tragfähigkeit ausgelegt werden müſſe. Es if dies jene Interpretation, 
welche im Principe Geltung erlangen ſoll. In der Praxis ſoll die 
Taxe nur von dem wirklich nutzbar zu machenden Ladungsraume eines 
Fahrzeuges eingehoben werden, und um dieſes Tonnenmaß feftzuftellen, 
hat die Pforte entſchieden, daß das engliſche Meß yſtem zur Anwen⸗ 
dung kommen ſolle, welches allen Anforderungen zu entsprechen ſcheint. 
Sollte dieſe Löſung von den Mächten und der Suezcanal⸗Geſellſchaft 
nicht angenommen werden, fo wird man das Auskunfts mittel ergreifen, 
eine internationale Commiſſton zuſammenzuberufen, welcher dieſe Frage 
des Tonnenmaßes unterbreitet werden wird. / - 

Aus Anlaß der Eroberung von Chiwa ließ General Ignatieff das 
ruſſiſche Botſchaftshotel und fein Stationsſchiff glänzend illumintren. 


Während der drei Ferientage IN viel über das Deeentrallſatlonsgeſetz Dieſe Demonſtration in einem muſelmaniſchen Lande erfuhr von aller 
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und mit Rech. Die Türten waten ven 
davon; aber fie hatten den guten Gedanken, es nicht merken zu la 


Es iſt die Rede von einem bedeutenden Anlehen, wegen dach eh 


türkiſche Regierung mit einigen Bankhäuſern von Galata in Unter⸗ 
handlung ſtünde. Der Nominalbetrag ſoll ſich auf 25 Milltone 
Pfund belaufen. Angeſehene Londoner und Pariſer Häuſer ſollen an 
dem Geſchäfte betbeiſigt ſein. (N. Fr. Pr.) 


Provinzial-Peitung. 


—d, Breslau, 14. Juli. [Die Prüfung der Zöglinge der 
Schleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt! fand am vergangenen 
Sonnabend Nachmittag in dem Anſtaltsgebäude Ne. 14/15 „An der Kreu 
kirche“ unter An weſenheit von Mitgliedern des Directoriums der Anita 
von ſtädtiſchen Vertretern, ſowie einem zahlreichen Kreiſe Angehöriger der 
Zoͤglinge und früherer Schüler und Schülerinnen der Anſtalt ſtatt. Nach: 
dem die Feier mit dem von allen Zöglingen der Anſtalt geſungenen Chora; 
„D könnt ich Dich, mein Gott, recht preiſen 2c.“, eröffnet worden war, 
folgte die Prüfung in Religion (in der evangeliſchen wie katholiſchen), in 
Geographie und Geſchichle, in Naturgeſchichte, im Rechnen und in der 
lebe im Leſen, Schreiben und Stechen. Ganz beſonders diejenigen 

isciplmen, in welchen die Zöglinge die eminente Ausbildung ihres Tas 
ſinnes zeigen konnten, als in der Geographie, im Leſen, Schreiben un 
Stechen, erregten das lebhafte Intereſſe der Aaweſenden. Die darauf fol 
genden anſprechenden Vorträge im Geſange und in der Jnftrumentalmufit 
(darunter eine Clavierpiec:) find bereits in dieſer Zeitung namhaft gemacht 
worden. Die Prüfung ergab in ſämmtlichen Disciplinen ein glänzendes 
Zeugniß von dem Fleiß und der unermüdlichen Ausdauer der Lehrer au d 
Anſtalt, die ihnen anvertrauten, des edelſten menſchlichen Organs beraubten 
Sbelſhe zu nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu machen. 

berlehrer ae dit dankte demnächſt dem Vorſtande der Anſtalt, ſowie 
allen Anweſenden für ihre bewieſene Theilnahme, und knüpfte daran mehrere 
Mittheilungen über die zur Ent aſſang kommenden Zöglinge. Darnach wer⸗ 
den von den 79 Zöglingen im verfloſſenen Lebrjahre im Ganzen 15, und 
zwar 12 männliche und 3 weibliche, als vollſtändig ausgebildete entlaſſen. 
Von dieſen haben 6, im Alter von 18—21 Jahren, die Geſellenprüfung 
in der Korbmacherei, 3 im Alter von über 21 Jahren die Gefellenprüfung 
in der Seilerei beſtanden. 13 zu entlaſſende Zöglinge haben die gemiſchten 
Arbeiten (Strohflechten, Flechten von Winterſchuhen aus Saalbändern ze) 
und 6 das Flügelſtimmen, ſowie die Fähigkeit, kleinere Reparaturen an 
Flügeln vorzunehmen, erlernt. Mit Prämien à 5 Thlr. find Georg Merkel 
aus Breslau, Johanna Elsner aus Korſen bei Trachenberg und Marig 
Latus aus Erneſtinenberg bei Zülz für ihren Fleiß und ihre Sittſamkeit 
ausgezeichnet worden. Namentſich wurde Johanna Elsner als nachah⸗ 
mungswürdiges Beiſpiel allen Zöglingen der Anſtalt hingeſtellt. Anßerdem 
erhielten 7 der Abgehenden je eine Schreibmaſchine und 2 je ein Epange⸗ 
lium Matthäi mit Blindenſchrift. Sämmtliche 15 aus der Anſtalt Scheis 
dende erhielten noch je 5 Thaler zur Aunſchaffung von Werkzeug für 
das von ihnen erlernte Handwerk. Dieſelben nehmen außerdem noch 
zuſammen einen Arbeitsverdienſt für die in der Anftalt gefertigten Waaren 
in Höhe von 225 Thlr. mit hinaus. Nachdem Oberlehrer Seltmann q 
die ausſcheidenden Zöglinge noch Worte der Ermahnung für ihr künftig 
Leben gerichtet hatte, wurde der Prüfungsact mit dem von ſämmtlichen Bo, 
lingen der Auſtalt geſungenen Verſe: „Unſern Ausgang ſegne Gott de., 
eſchloſſen. — In den dem Prüfungsſaale anſtoßenden Zimmern waren bie 
Arbei en der Zöglinge avsgeſtellt. Die weiblichen Handarbeiten, ſowie die 
anderen Arbeiten zeugten von großer Geſchicklichkeit. Namentlich ſollens eins 
zelne Geſellenſtücke in der Korbmacherei eine beſondere Anerkennung Seiten 
des Obermeiſters der hieſigen Korbmacherinnung erfahren haben. — Sämmts 
liche Räume der Anſtalt, die ſich großer Sauberkeit erfreuen, waren dem 
Publilum zur Beſichtigung geöffnet. { 0 

[Perſonalien] Es wurde beftätigt: die Wiederwahl des Fabril⸗ 
beſitzers Auſt in Liegniß zum Stadtrath daſelbſt; die Vocation für den Lehrer 
Suſchke in Förſtgen zum Lehrer und Canto! an der evang. Schule und 
Kirche in Colm, Kreis Rothenburg O.⸗L., für den Hilfslehrer Weiner in 
Flinsberg zum Lehrer, Organiſten und Cantor in Kunzendorf g. k. B. Kr. 
Löwenberg, für die Hilfslehrer Kaſig in Ernsdorf und n in Quilißz In 
Lehrern an der kath. Stadiſchule in Liegnitz, die Vocation für den Paſtor 
Lehmann in Berbisdorf zum Pfarrer in Deutſch⸗Oſſig, Kreis Görlitz. 

Befördert: Der Referendartus Dr. Witkowski zu Glogau zum Gerichts 
Aſſeſſor. Die Rechts⸗Candidaten Tietze zu Görlitz und Pe rich zu Liegnig 
zu Referendarien. Verf est: Der Kreisgerichte⸗Secretär Controleur und 
Sportel⸗Reviſor Liehr zu Löwenberg in gleicher Eigenſchaft an das Kreis, 
gericht zu Grünberg. Der Kreisgerichts⸗Secretär Höppner zu Greiffenberg 
an das Kreisgericht zu Löwenberg mit der Function als Controleur und 
Sportel⸗Reviſor. Penſionirt: Der Kreisgerichts⸗Secretär, Salarienkaſſen⸗ 
Controleur und Sportel⸗Reviſor Werner zu Grünberg unter Verleihung des 
Charakters als Kanzlei⸗Rath. 4 


8. Waldenburg, 12. Juli. [Der Zweigverein ſchleſiſcher Gaſt⸗ 
wirthe!] bierſeſbſt hat durch einen Ghemiler mit den am Orte gebrauten 
Bieren eine Analyſe vornehmen laſſen, welche als Reſultat ergeben hat, 
daß dieſe Biere hinſichtlich der Qualität den Anforderungen entſprechen, 
welche man an ein gutes Getränk ſtellen darf, und daß ſie vollkommen frei 
find von taxiſchen Bitterſtoffen. Der Malzgehalt jedoch iſt verſchieden, näm⸗ 
lich 6 gegen 7% pCt. Der Verein wird von Zeit zu Zeit dieſe chemiſchen 
Unterſuchungen wiederholen und dieſelben auch auf die auswärtigen 
Biere, welche bier getrunken werden, ausdehnen. Den Herren Brauern foll 
dies Veranlaſſung ſein, nur gute, reine und geſunde Fabrikate zu ae 
da ohne Rückſicht der Perſon das Ergebniß der Unterſuchung beröffentli 
werden wird. Die Frage, wie ſich die Gaſtw rthe den Brauern gegenlle 
bei einem etwaigen Preisaufſchlage des Bieres zu verhalten haben, iſt bot 
läufig vertagt worden; eine Berathung derſelben wird erſt durch das Vor⸗ 
gehen der Brauer nozhwendig werden. 


—w— Gogolin, 12 Juli. [Communales.] Nach was die evangel. 
Bewohner von Gogolin ſeit dem 13 October 1872 geſtrebt, haben dieſelben 
enplich durch Vermittelung des Hen. Cultus⸗Miniſters und der königl. Re⸗ 
gierung zu Oppeln erreicht. Alle diejenigen Gelder, welche die Evangeli⸗ 
ſchen zu den Baukoſten der katboliſchen Pfarrei zu Oltmuth baben zahlen 
müſſen, werden denſelben zurüderftattet, ſchon hat unſer Hr. Landrath die 
bezüglichen Koſtenrepartitionen abändern laſſen und im Verein mit der 
!daiel. Regierung die ſchriftliche Erklärung abgegeben, es ſeien die Evan⸗ 
geliſchen Krrtbhümlich“ zu den in Rede ſt henden Baukoſten herangezo⸗ 
gen worden. Wir ſehen der Rückerſtattung binnen Kurzem entgegen, wie⸗ 
vohl uus geſtern ein Beſcheid des Landraths⸗Amts⸗Verweſers Hrn. Elgner 
von Gronow zuging, es Sei gegen die ausgesprochene Befreiung der Evan⸗ 
geliſchen Seitens der Katholiſchen Einſprache erhoben worden, weil dieſelben 
der Meinung ſind, daß die qu. Koſten obſervanzmäßig in der Meile 
erhoben werden müſſen, daß je 3 Großgärtner, je 4 Kleingäriner, je 6 Haus⸗ 
ler mit Acker, je 8 Häusler ohne Acker und je 12 Einlieger auf einen 
Bauer gerechnet werden. — Geſtern Abend machte ein angeſchener Bürg⸗ 
aus K appitz dem Referenten in Gegenwart des Giſtwirths Lindner dk 
Mitiheilung, der Cablan Czudey zu Krappitz, dos Namslau aus bekannt, 
erteile in der zweiten Klaſſe der katholiſchen Elementarſchule zu Ktappißz, 
welcher der Ihrer Jürtner vorgeſetzt iſt, Religionsunterricht. Sobald 
Hr. Czudey erſcheint, verläßt Hr. Jüttner die Klaſſe und überläßt de 
Schüler den Händen des infallibiliſtiſchen Caplans. In der erſten 
Klaſſe welcher Hr. Rector Kroker vorſteht, habe ꝛc. Czudey auch verſucht, 
den Religiongunterricht zu ert' eilen, fein Vorhaben wäre jedech an der 
Feſtigkeit des Hrn. Kloker geſcheitert. Die königl. Regierung zu Oppeln 
möchten wir hierauf ganz beſonders aufmerkſam machen und geben wir nu 
noch der Bemerkung Raum, daß der Krappitzer Bürger jede Bürgſchaft ft 
die Richtigkeit dieſer Mittheilung leiſtet, von der Zuverläſſigkeit deſſelbe 
auch der Referent in vollem Maße überzeugt iſt. 


—̃ — * 
OTarnowitz, 11. Juli. [Zum Verkehr.] Nachdem am 1. Mai e. 
die Züge der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn geändert worden, wurde die Zweig 
bahn Morgenroih⸗Taruewtz mit ihren Anſchlüſſen von Tarnowitz To ſtief⸗ 
mütterlich bebacht, daß die Geſchäfiswelt ji) deraulaßt fühlte, eine Petition 
ver Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Behufs Aenderung der 5 
einzureiche, welche von der Direction in ſehr anzuerkennender Weile berüd? 
ſichligt wurde. Seit dem 1. Juli c. iſt der ehemalige Springe ſche Garten, 
welcher eine bequeme Paſſage nach dem dieſigen Bahnhof bot; Von dem 
nunmehrigen Beſitzer, der als Privatmann die Paſſage nicht dulden will, 
geſperrt worden und iſt das Publikum genöthigt, den Fahrweg zu beufhelr 

um zum Bahnpof zu gelangen. Bei Reger wetter bedeckt aber die Stra 
in ſchwarzer Schlamm, bei ſchönem ein mehrere Zoll hoher ſchwarzer Stau 1 
Von der Gasanſtalt zum Bahnhof hat die Bahnverwaltung für Unterban 
tung der Straße zu forgen, es fehlt auf dieſer ein Trottoir, wie es che 
Stadt auf allen fraquenten Straßen geſchaffen hat. Cs ſtellt ſich jetzt mee 


7 „ 24 
er x Ness 
jr 4 


— 


‚ gänzen, 


{8 tonft bad Bedürfniß 
[Glänendes Meteor.] 


7 i ik, 12. Juli 
eros, een Bunde warde bieroris ein glänzendes Me⸗ 


in der eilften Stunde wurde B : 

es ae Bon S.⸗W. nach Nordoſt zog eine rieſendafte, 1 \ able 

länzende Kugel in raſender Schnelligkeit und exolodirte in 115 ord⸗ 

Sigeg nd hoch in der Lait, ein furchtbares Feuer d e 

und eine dem Kinonendonner ähnliche Detonation verurſachen 525 Gon, 

Erſcheinung dauerte 3 Sekunden. Das Zerplatzen köante in egen 
von Tarnow'itz Lublinitz geweſen fein. 


m Leobſchütz, A 15 Au ; [Zuſt N 
leſiſchen Katboliken. enn d A 
1 e Ad ren ez in en auf die segiöfe 1 75 8 nn 
wart nicht herausgeireten ſind, ſo liegt dies ene n un den 190 
unternommen bat, die lauen Gemülher aufzurütteln. Wan 15 
Hand nehmenden, anmaßenden e eg 925 05 15 
i ini ioliſchen Kauholiken 1 t 
1 che alten 2 ebene ausgegangen, die e Bewohner 
unſerer Stadt aufzufordern, durch e N, n enunG, zu 
des Herzogs von Ratibor zu . h 
08 ih an ER viele hieſige Katholiken von. 555 17 der 
Ultramontanen nichts alen aan derchlreach f 0 ie er une 
i „ ſo hat fie do on ſo za rifter 
er ten e 1 a 45 5 
i an die Redaclion des „Deut } 
Berti, eue. 24 abgeſendet werden kann. Diele offene Erklärung 
iſt um ſo erfreulicher, als ſie von Männern abgeneben, fand ie e 
i i d aus Ueberzeugung, ohne eſtimmen 
Ae deen ef a deu den gewöhnt ſind. 


und beeinfluſſen zu laſſen, 

; 11. Juli. [Clericaler Spaziergang. — Schul⸗ 
27011 ve Ale clericale Partei bat es ſich trotz des ger 
ringen Auhanges, den fie gefunden, nicht nehmen laſſen, einen Extra⸗ 
Spaziergang zu veranſtalten. Dinstag hatten alle Schulkinder als Raſttag 
für den vorhergegangenen Spaziergang ſchulfrei, dies benügte die ultra 
montane Partei, um mit den ca. 90 Kindern ihres Anhanges — die katho⸗ 
liſche Schule hat ca. 1500 Schüler — einen bemonftrativen Spaziergang 
nach Petersdorf zu unternehmen. Freilich hat ſie auch hierbei Fiasko ge⸗ 
macht, denn der ſolenne Aufzug vom katzoliſchen Schulgebäude aus mit 
Muſik und Fahne mußte unterbleiben, da derſelbe nicht polizeilich ange⸗ 
meldet worden war. Ob und welche Lehrer ſich bei dieſer Demonſtration 
betheiligt haben, wiſſen wir nicht. Der „Oberſchleſ. Wanderer“ aber giebt 
bierüber einige Auskunft, indem er ſagt: So viel wir erfahren, haben ſich 
die meiſten Lehrer der Elementarſchulen an dieſem Spaziergange nicht ber 
theiligt. Wie wir aus gut unterrichteter Quelle hören, ſoll übrigens der 

erade an dieſem Tage hierher zur Reviſton gekommene KreisſchuleJnſpeetor 

r. Paſchen die hieſige Pfarrgeiſtlichkeit vor dieſem eigenthümlichen Vor⸗ 
gehen gewarnt haben, aber vergeblich. — Die Veranlaſſung, welche den 
Kreisſchulinſpector Herrn Dr. Paſchen hierher führte, wirft ebenfalls ein 
ſonderbares Licht auf die Verbältniſſe der bieſigen kath. Elementarſchule. 
Ene im Intereſſe der Ordnung dom bieſigen Localſchulinſpector, Herrn 
Gewerbeſchullehrer Mattern, erlaſſene Verfügung ſtieß bei einzelnen Leh⸗ 
rern, eigenthümlicher Weiſe ſollen ez gerade ultramontangeſinnte ſein, auf 
Widerſtand, jo daß ſich derſelbe genöthigt ſah, an den Kteisſchulinſpector zu 
recurriren. Herr Dr. Paſchen hat in dieſer Angelegenheit die betreffenden 
Lehrer bereits vernommen und außerdem dieſe Gelegenheit benützt, die dies 
ſigen und benachbarten Schulen einer eingehenden jetzt noch andauernden 
Reviſion zu unterziehen. In Folge dieſer Reviſion ſollen auswärts 
einige ſofortige Verſetzungen ſtaltgefunden haben. — Heute giebt 
im Garten des Perl' ſchen Hütten⸗Gaſthauſes das Cornet Quartett 
Se. Majeſtät des deutſchen Kaiſers — aus den Herren Koslek, Philipp, 
Deichen und Senz beſtehend — ein Concert, und morgen ein zweites in 
Dep Garten. Montags endlich wird die Kapelle des 4. Niederſchlef Jaſ⸗ 
Regiments Nr. 51, unter Leitung des Kapellmeiſters Börner, in Burda's 
Schützengarten ein großes Militär⸗Concert veranſtalten, und damit wir 
Sonntags nicht leer ausgehen, wird Herr Kunſtfeuerwerker C. Mond aus 
Brieg im Volksgarten zur neuen Welt ein brillantes Feuerwerk ausführen. 
Wenn wir jetzt ſchon in ſolchen muſikal ſchen und pyrotechniſchen Genüſſen 


klärung zur Adreſſe 
Anbollken hieſiger Stadt bisder 


ſchwelgen, was können wir dann erſt erwarten, wenn die Gleiwitzer Saale] 


bau⸗Actien⸗Geſellſchaft aus dem Stadium der Berathungen auf den realen 
Boden der Thatſochen übergegaugen fein wird. Und gar jo weit bon dieſem 
Schritt iſt fie nicht entfernt, denn ſchon fol der Ausſchuß einen beſtimmten 
Platz in Ausſicht genommen haben. f 


Notizen aus der Provinz. ? Görlitz. Aus verſchiedenen benachbar⸗ 
ten Oelen liegen Nachrichten über in den letzten Tagen vorgekommene 
Waldbrände vor. So erfahren wir, daß es am Mittwoch in der Gör⸗ 
liger Haide im ſogenannlen Hauſtern an drei nicht weit von einander 
entfernten Stellen im jungen Gehölz brannte. Am Freitag Nachmittag 
em in derſelben Gegend wieder ein Waldbrand ſtatt. Eben fo wird aus 

rimkenau berichtet, daß am Mutwoch in der Modlauer Haide Feuer ausbrach, 
durch welches in kurzer Z it eine Fläche von 50 Morgen vernichtet wurde 
Auch in der Grünberger Gegend brannten im herzoglichen Dino'ſchen Forſt 
12 Morgen neunzebnjährige Kieferſchonung nieder. — Während in dem 
letzten Falle ein 12jähriger Junge Schuld war, der ſich auf dem Wege zur 
Kinder lehre eine Eigarre anzündete und das noch brennende Zündbölz⸗ 
chen wegwarf, liegt die Vermuthung nahe, daß in den übrigen genannten 
Fällen abſtchiliche Vrandſtiftung vorliegt. N 

‘+ Grünberg. Von bier wird dem in Glogau erſcheinenden „Nied. 
Anz.“ geſchrieben: „Die Verhaftung eines Frauenzimmers in einer Nach⸗ 
barſtadt bat ein grauenhaftes Beispiel von Verworfenheit an den Tag ge- 
bracht. Das bezeichnete Frauenzimmer war Ladenmädchen bei einem uns 
verbeiratheten Kaufmann und lebte mit dieſem in einem unſitllichen Der: 
hälin ſſe. Die Folgen blieben nicht aus. Das Mädchen gebar heimlich 
und verrichtete der Kaufmann bei der Niederkunft die Dienſte eines 
Accoucheurs. Hierauf legte er das Kind in ein mit Pe⸗ 
troleum gefülltes Gefäß und ſteckte dieſes in Brand. 
Die gerichtliche Unterſuchung hat dierbei einen früheren, von dem⸗ 
ſelben Thäter verübten Kındesmord zu Tage geſördert. Selbſtverſtänd⸗ 
lich wurde der Kaufmann ebenfalls verbaftet und ſoll ſich, wie ein 
Gerücht behauptet, im Geſengniß erhängt haben. — Eine andere Schreckens⸗ 
geſchichte, von der Sie bereits Notiz genommen haben, kann ich dahin er: 
daß der Anlaß des ſcheußlichen Attentats gegen den Forſtbeamten 
ai dem Rittergute Heinersporf darin zu ſuchen iſt, daß derſelbe Weiber auf 
5 Arevel ertappt und zur Beſtrafang gezogen hatte. Hie auf überfielen 
le erboſten Goemänner dieſer Werber den Beamten, banden ihn au einen 
und den Kopf nach unten, und zwar unmittelbar über einen Ameiſenh fen 
in M. rariffen die Flucht. Da die Ameiſen in alle Oeffnungen des Körpers, 
en Naſe und Ohren dringen und alles zernagen, jo kann man ſich 
deſſen 105 f von den namenloſen Qualen machen, welche der Unglückliche, 

Ä vd inzwiſchen erfolgt fit, zu erdulden batte. fe 
ftattgeb AN uſer „Unzeiger‘' meldet: Bei dem am 12. Juli bier 

an ten heftigen Gewitter wurde vie Hofegärlnerfrau Heller auf dem 
Kane um Weißenrode in dem Augenblicke, als fie aus ihrer daſeldſt ber 
läßt a en Wohnung trat, vom Blitz getroffen und erſchlagen. Sie hinter⸗ 
Aae e ihrem Vater noch ihren Mann und 3 Kinder. — Zugleich ent: 

7 er Blitz das Haus, welches total niederbrannte; letzteres ſoll mit 
ien Man verſichert geweſen fein. Ein zweiter Blitz hat, ohne zu zünden, 
re ee Vogr’ihen Haufe der neuen Breslauerſtraße nicht unhedeu⸗ 
Da ei \ chaden angerichtet, indem derſelbe am Schornftein herunter in die 

ube, von dort hinaus und an der Dachrinne binunterfuhr, welche er 


himabriß. ; ö . N e 
cen 9 ähnlicher Weiſe bat der Blitz auch ohne zu zünden im Fiedler 


Neue Breslauerſtraße, gewirthſchaftel. 
Tb.. Be EHE LI EHRE EENDERDERGEN TE VERTSCUEENIENEEEEISSeeBErEN 
Telegraphiſche Depeſchen. 


(Aus Wo — 
Petersburg, 13. Jult. er Raſſſche 3 
die Unterwerfung des Chans von Cbiwa noch nähere Detalld, denen 
zufolge der Chan, nachdem er im ruſſiſchen Lager erſchlenen war, ſich 
zum Vasallen des Kalfers von Rußland erklärte. Der General Kauf⸗ 
mann ſetzte den Chan in ſeine Würde wieder ein. Für die Dauer 
des Aufenthaltes der Ruſſen wurde eine beſondere Verwaltungsbehörde 
gebiet, Der Chan veröffentlichte am 12. Sunt a. St. ein Manifeſt, 
8 welchem derſelbe aus Dankbarkeit für die ihm zu Theil gewordene 
ehandlung die Sklaverei für ewige Zeiten als aufgehoben erklärte. 
15 General Kaufmann telegraphirte darauf nach Perſien, damit da⸗ 
e 0 für die von dort ſtammenden in Freiheit geſetzten Selaven die 
nothwendigen Maßregeln für deren Aufnahme getroffen würden“ 


A beraus, auf diefer Straße für einen bequemen und 
ungefährlichen Fußweg zu ſorgen. f 


Der „Ruſſiſche Invalide“ bringt über 


Berliner Börse vom 12. Juli 1873 
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Senehmt 


„Agence Havas· zufolge, die 
erhalten. = 
Verſailles, 12. Juft. 


Die heutige Sitzung der Nationalver⸗ 


ſammlung wurde faſt ausſchlteßlich durch Zwiſchenfälle in Anſprucß 


genommen, welche ſich an die Verleſung des Protokolls knüpften und 


theilweiſe zu fo tumultuariichen Scenen Anlaß gaben, daß der Piäſi⸗ 


dent genöthigt war, die Sitzung zu ſuspendlren. Choiſeul halte dem 


Präfidenten Buffet vorgeworfen, daß er anſcheinend alle Ehre für die 
Reorganisation der Armee der Regierung vom 24. Mai zugetbeilt 


und die Verdienſte Thiers in dieſer Beziehung gänzlich mit Still: 


ſchweigen übergangen habe. 
gegen die Regierung dem Juſtizminiſter Anlaß zur Abwehr. Derſelbe 


berief ſich namentlich darauf, daß die gegenwärtige Regierung aus 2 


N 


der Majorität der Verſammlung hervorgegangen ſei und betonte, daß 
dieſelbe vor allem das Geſetz repräſentiren wolle. 


Außerdem gab ein Angriff Gambettas 


8 
ER 


Por 


Nom, 12. Juli, Abends. Heute wurden hier, in Froſinone, in 


Allatri und in anderen Ortſchaften Erderſchütterungenwahr genommen, 
die indeß keinen Schaden verurſachten. Im Alpagogebiet dauern die 
Erderſchütterungen mit unterirdiſchem Getöſe fort. Auch in Neapel 


wie im Lirlthale wurde ein hefliges Erdbeben verſpürt. In Isola 
verließen die Arbeiter die Fabriken und find daſelbſt mehrere Häͤuſen 


beſchädigt. 
Rom, 12. Juli. 
der Deputirtenkammer theilte Minghetti zunächſt die Neubildung des 


In den heutigen Sitzungen des Senates und 


7 


Cabinets mit und verlas alsdann das Decret des Königs, wodurch das 


Parlament vertagt wird. — Das Confiſtorium, welches heute abgehal⸗ 
ten werden ſollte, iſt verſchoben worden. — In Bezug auf den Beſuch 


des Schah von Perſtien wird nunmehr verſichert, daß derſelbe nicht 
nach Rom, ſondern nur nach Turin kommen wird. 


London, 12. Jull. Ein Telegramm der „Morningpoſt“ aus 
Konſtantinopel bringt die Nachricht, daß Reuf Paſcha in Stelle Mah⸗ 
muds zum Gouverneur von Koſtambul berufen worden iſt. 


R 5.10% G. 0 89 „08 
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do, do, m. 4 | 48 ba. Sohlen. Bank-Ver2 4 [4 13% b. [Mehl blieb ohne Anderung Weizenmehl Nr. O und 1 7—7% Thlr. Roggen⸗ 
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rr... . ].. .. vT T———— ͤ — 
Telegraphiſche Depeſchen. 
5 a] aa 
Paris, 13. Juli. Der Schah von Perſien wohnte geſtern der 
Vorſtellung der Galaoper, welche eine ſehr glänzende war, bei. Der⸗ 
ſelbe ſaß zwiſchen dem Marſchall⸗Präſidenten und dem Präfiventen der 
Nationalverſammlung. Der Schah wird am 23. von hier abreifen 
und ſich über Lyon nach Wien begeben. — Die zu Nancy anläßlich 
der Befreiung des Territoriums projectirten Feſtlichkeiten werden, der 


Kohlen⸗Baiſſe zu erwarten habe. Der Zweck, den man hierbei verfolgte, 
liegt auf der Haud und iſt erreicht worden, denn die Actien der Kohlen pro⸗ 
ducirenden Geſellſchaften find in den letzten Wochen bekanntlich ſehr ſtark 
urückgegangen. Wie wenig die ausgeſtreuten Nachrichten aber den thatſäch⸗ 
lichen Berhältnifien entſprochen, geht aus dem Schreiben eines Weſtphäli⸗ 
ſchen Gewerken hervor, welches der „B. B. Z.“ heute vorliegt. Es heißt da: 
Eine jo enorme Nachfrage nach Kohlen und fo coloſſale Preiſe dafür, find 
effectiv noch nicht dageweſen. Dieſelben Gaskohlen, welche im verfloſſenen 
geht u 19%, Thlr. pr. hundert Centner erhältlich waren, find bereits mit 

Thlr. bezahlt worden und auf einzelnen Gruben koſten ſie ſogar 36 bis 


9 


1 


eh 


1 find, verſpürt man bei Kohlen nichts — im Gegentheil, fie ziehen faſt 
ortwäbrend noch an. Sollten aber auch die Kohlenpreiſe im Laufe bes 


gen durchſchnittlich 9 bis 
0 Thlr. 

B. Stettin, 1I. Juli. [Wochenbericht] Das Wetter iſt in den letz⸗ 
ten Tagen ſehr heiß Und trocken geblieben und die Saaten reifen jetzt ſchueſl. 
Von neuem Rübſen kommen jetzt bereits 17 Zufubren auf die Märkte, 
und man iſt mit der Qualität zufrieden. die er die Ernteerträge lauten die 
Berichte von allen Seiten befriedigend. Unſere Zufuhren beſchränken ſich 
ſor während faſt gauz auf ruſſiſchen Roggen, das Geſchäft war in den meiſten 
Arlikeln bei größeren Preisfluctuationen ziemlich lebhaft. 92 

Weizen. Die Preiſe gingen Anfang der Woche um 2 bis 3 Thlr. 

zurück um ſchließlich wieder beinahe den früheren Standpunkt einzunehmen. 

15 fue der inländiſchen Märkte gab zu dieſer Steigerung Ber: 
anlaſſung. 

Roggen. Die Preiſe erfuhren ungefähr dieſelben Schwankungen wie 
bei Weizen. Die Zufubren von Petersburg blieben umfangreich, gehen aber 
großenteils per Bahn ꝛc. weiter. > 

Gerste ift geräumt und nur noch Futterwaare offerirt. 5 

Hafer findet Beachtung, doch nur für loco und nahe Termine. 

Erbſen wenig Geſchäft. 

Winterrübſen. Nachdem von Ungarn ſchon bedeutende Poſten einge 
troffen, kommen jetzt auch Offerten von inländiſchen an den Markt. 

Rübd J. Notz der höheren Berliner Notirungen blieb der Markt wegen 
ſtarker Offerten ruhig. f 

Spiritus. Die Preiſe haben ſich in dieſer Woche gut behauptet, da der 
en nach dem Julande fortdauert und Zufuhren nur ſehr ſpärlich ein⸗ 

effen. | 


B. Dresden, 12. Juli. [Wochenbericht] Die andauernd fruchtbare 
Witterung hat die Einteausſichten außerordentlich günſtig geſtaltet. Die 
uns vorliegenden Berichte melden von allen Seiten die lebhafteſte Befrie⸗ 
digung der Producenten über das Heranreifen der Feldfrüchte und mußten 
wir in der Vorwoche ſchon über eine allgemeine Flaue der Getreidemärkte 
berichten, ſo war in den letzten acht Tagen das Geſchäft noch ſtiller gewor⸗ 
den und zeigte durch Luſtloſigkeit und Zurückhaltung der Conſumenten, daß 
Jeder mit ſeinen alten Beſtänden gerne aufräumen möchte. 

i England war der Markt, in Folge bereits e und für 
nächſte Zeit aviſirter ſtarker Zufubren ſehr gedrückt; der Verkauf machte ſich 
Außerſt ſchwierig, feinſte Qualitäten konnten die letzten Preiſe nicht mehr 
behaupten und ordinäre Sorten blieben gänzlich unbeachtet. 

In Frankreich übten die guten Berichte aus der Provinz auf den Preis: 
ur 190 ſtarken Druck; das Geſchäft war ſchleppend und Käufer blieben 
im Vortheile. 4 
Belgien hatte nur ein belangloſes Geſchäft. Bei ſtarkem Angebot waren 
ſeinſte Sorten billiger erhältlich, während untergeordnete Qualitäten ver⸗ 
Uachläßigt blieben. 1 50 

Holland war in Folge ſtarker Zufuhren, bei geringem Abzug nach aus⸗ 
Preſe und einer unveränderten Reſerve der Käufer, ſehr flau, ebenſo erlitten 

reiſe am 
Rhein und Süddeutſchland, wo eine matte Stimmung vorherrſchend war, 
eine ſtarke Einbuſſe. 5 } 2 
„Das Geſchäft in Berlin verfolgte feine rückgängige Tendenz. Weizen 
wie auch Roggen mußten bei reichlichem Angebote im Preise nachgeben und 
nur in den letzten Tagen kam eine feſtere Stimmung zur Geltung. 

In Sachſen waren die Märkte geſchäftslos. Die größeren Mühlen ſind 
mit theuerer Wagre noch reichlich verſehen und die kleineren Etabliſſements 
mußten wegen Waſſermangel ihre Production bedeutend reduciren. Der 
Umſatz in Weizen war ſehr gering; nur einige feine Pöſtchen gingen zu 
9 9 5 Preiſen um. Roggen niedriger und nur in feiner Waare zu 
placiren. - 

Gerſte geſchäftslos. 5 

afer war ſtark begehrt und Eigner ſetzten höhere Forderungen durch. 
Raps und Rübſen nur auf Lieferung per Auguſt offerir! und im 
Preiſe unverändert. . 
Hülſenfrüchte und Mais ohne Frage. 5 } 
Wir notiren heute pr. 2000 Pfd. Zollgewicht = 1000 Kilogramm netto: 
Weizen, weißen, 95—103 Thlr., do. gelben 80—102 Thlr., do. alten 
liziſchen — Thlr., do. Saalwgare — Thlr. Roggen, prima 
769 Thlr., do. ſecunda 63—65 Thlr., do. Petersburger 60—62 Thlr. 
Gerſte 66—72 Thlr. Hafer 50—55 Thlr. Linſen 60—70 Thlr. Boh⸗ 
nen 48—58 Thlr. Erbſen, Kochwaare, 55 —58 Thlr., do. Futterwaare 
52—55 Thlr. Raps (Kohlraps) neue Waare 86—88 Thlr. Rübſen 
(Reps) neue Waare 82—84 Thlr. Le in ſaat 90—103 Thlr. Hanfſaat 


Sonntag Morgen 1 Uhr entſchlief Große Möbel⸗Auction. 
meine geliebte Gattin Handel Cohn 
geborene Schleſinger im Alter don 
77 Jahren. Verwandten u. Freunden 
dieſe traurige Nachricht. 642 
„Trauerhaus Gräbſchnerſtr. Nr. 23. 
Beerdigung: Nachmittag 5 Uhr 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Breslau, den 13. Juli 1873. 


Lobe- Theater. 
Montag, den 14. Juli. „Egmont.“ 
Trauerſpiel in 5 Akten bon Goethe. 
Liebich’s Etablissement. 
Heute Concert 
der Breslauer (oneert-Kapelle 
8 


den 16. Juli e. von 9 Uhr ab im 
Auctionslocal Saphiaplatz Nr. 6 ver⸗ 


1 Plüſchgarnitur, beſtehend aus 9 
Stücken, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗ 
Sophatiſche mit Marmorplatten, 
große Garberoben⸗, Wäſche⸗, Silber⸗ 
u. Kleiderſpinde, 3 Dtzd. Nußb.⸗ u. 
Mah.⸗Stühle, feine Bettſtellen mit 
Matratzen, Poliſander⸗Cylinder⸗Bu⸗ 
veau, Vertikows, Bücherſpinde, eine 
große artie feine Betten, große 

piegel mit Unterſätzen u. Gardinen 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Die Möbel find vom beiten Fabri⸗ 
kanten in Berlin angefertigt worden 


Anfang 7 Uhr. [2208]: und ſtehen Dinstag zur Anſicht. 
Entrée: Herren 2% Sgr., Damen || Poſen, den 10. Juli 1873. [2152] 
1 Sgr., Kinder 4 Ser, Katz, Auctions⸗Commiſſarius. 
. Lonis Lüsiner, Director. 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin beilt brieflich Syphilis, Ge: 
ſchlechts⸗ u. Hauikrankheiten jelbit in 
den bartnäcligſten Fällen gründlich u. 
ſchnell. Leipzigerſtraße 91. 157 


Mein Lampen⸗ und Petroleum⸗ 
Geſchäft iſt jetzt ® [436] 
+ 


Ohlauerſtraße 52 
J. Wurm. 


Bock⸗Auction 


Dembowalonla a 


bei Bahnhof Briefen Weſtpr. 
am 20. Juli 1873, Mittags 1 Uhr, 
von 60 gleich ſprungfähigen Kamm⸗ 
woll⸗Rambouillei⸗Vollblut⸗Böcken. — 
Auf Wunſch können gekaufte Böcke 
1" zum 1. October 112 bleiben. 


Welssgarten. 

‘ Gartenſfraße 16. 
Montag den 14. und Dinstag 
den 15. Juli 1873 


Großes Concert 


von dem Muſifcorps des 3. Nieder: 
chleſiſchen Inf⸗Neg. Nr. 50 unter 
eilung des Capellmeiſters Herrn 
alther. Anfang 7 Uhr. 
3 Perſon 2% Sgr. 


Odeon. 


a ſiebentes Auftreten der Momill. 
mer, iste des Concert de 
Paris 1 8 Auftreten des geſamm⸗ 
ten 2 ger⸗Perſonals; es kommen 
zum Vor frag: Faut avaler ga, La 
terrible Savoyarde, Faut bien rire 
en carneval, Je pense à lui. [641] 
Anfang 7 Uhr. 


Entree 
6] 


Das Dominium, [2210] Ipfieblt J. Titze, Junkernſtraße 5. 


— 


2570 


A. H. Magdeburg, 12. Juli. [Zucker⸗Wochenbericht.] Nohzucker. 
Das Geſchäft beſchränkte ſich in der abgelaufenen Woche wieder nur auf 
die Verkäufe einiger kleinen Pöſtchen Nachproducte, während Umſätze von 
erſten Producten icht bekannt wurden. 

Rafſinirte Zucker gingen ca. 18,000 Brote und ca. 6000 Etr. gemahlene 
Zucker und Farine zu unveränderten Preiſen um. 

Notirungen. Erſte Koſten: Extra feine Raffinade inch. Faß — Thlr., 
ffeine do. 16—16% Thlr., feine do. 16—16 Thlr., gemahlene do. 15% — 
16 Thlr., fein Melis excl. Faß 15% — 15% Thlr., mittel do. 15—15 76 Thlr., 
ordinär do 14% —14%, Thlr., gemahlen Melis 13. incl. Faß 1414 Thlr., 
gemahlen Melis IIa. do. 13%—13% Thlr., Farin do. 11 — 13 Thlr. 

Kunkelrüben⸗Syrup 45—46 Sgr. per Eir. excl. Tonnen. 


Wien, 12. Juli. [Handels nachrichten] Peſter Telegramme mel⸗ 
den, daß die Verhandlungen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Commiſſare, betref⸗ 
fend die Bankfrage, in der zweiten Hälfte des Juli wieder aufgenommen 
werden dürften und ſoll, wie die Journale melden, beiderſeits größere Ge⸗ 
neigtheit zu einem gütlichen Arrangement beſtehen. — Der „Neuen freien 
Preſſe“ zufolge beſchäftigt ſich ein Comite der Börſenkammer mit der Prü⸗ 
fung der Modalitäten, unter welchen gleichzeitig mit dem Arrangement auch 
die Kaſſirung der Differenzen vorgenommen werden könnte und ſoll außer⸗ 
dem bewirkt werden, daß Effecten nicht zum Liguivationscours, ſondern mit 
dem ben Differenzen entiſprechenden Saldo geliefert werden. Die Erreichung 
dieſes Zweckes iſt, wie die „Neue freie Preſſe“ erfährt, jedoch wenig wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Börſenkammer ſoll ferner die Möglichkeit berathen, die Zu⸗ 
laſſung zum Arrangement an die Unterwerfung unter das Börſenſchieds⸗ 
ales für alle, auch für nicht aus dem Arrangement ſtammenden Streit, 
älle, zu binden. — Der von der Sparkaſſe gegründete Creditverein beginnt 
am Montag ſeine Thätigkeit. 


Wien, 13. Juli. [Handels nachrichten] Wie Peſter Telegramme 
melden, beabſichtigt die ungariſche Regierung, um den ausländiſchen Ackionären 
die Wahrnehmung ihrer Intereſſen zu ermöglichen, die Berufung einer neuen 
Generalverſammlüng der Oſtbahn⸗Actionäre. Die Delegirtenderſammlung 
der Handelskammern heſchloß, die Nationalbank zu erſuchen, daß die Filialen 
derſelhen creditfähige Wechſel escomptiren mögen, auch wenn die Einreichen⸗ 
den nicht am Orte der Eigreichung domicilirt ſeien; an jedem Sitze einer 
Handelskammer ſolle eine Filiale der Nationalbank beſtehen; auch ſolle die 
Bank Wechſel über 3 und nicht über 6 Monate escomptiren. — Die Ernte: 
ausſichten werden in Folge der jüngſten ungünſtigen Witterung jetzt etwas 
nüchterner betrachtet und wird ſeitens der Zeitungen zugegeben, daß unſere 
Production einen nur mäßigen Export ermoglichen werde. 


Wien, 12. Juli. [Die Einnahmen der Cliſaheth⸗Weſtbahn] 
betrugen in der Woche vom 1. bis zum 7. Juli 253,106 fl., ergaben mithin 
gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 

857 fl. — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗Simbach 
9,631 fl., Mehreinnahme 2,926 fl. — Wocheneinnahme der Linie Salzburg⸗ 
Hallein 1982 fl. Mebreinnahme 363 fl. — Wocheneinnahme der Linie 
Ebersdorf 1147 fl., Mehreinnahme 661 fl. 


Trieſt, 13. Juli. [Der Lloyddampfer „Mars“ ] iſt mit der oſtin⸗ 


diſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt heute Mittag 12 Uhr aus Alexandrien hier] Wind 


eingetroffen. 


Pierburg, 13. Juli. [Die Reichs baulj hat den Discont für Wechſel 
auf 5%, den Lombardzinsfuß auf 6% pCt. erböht. . 


Brüſſel, 12. Juli. [Die Nationalbank! hat heute den Discont von 
6 auf 5% pCt. herabgeſetzt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
ankfurt a. M., 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 

Courſe.] Lond. Wechſel 117%. Pariſer do. 92%. 5 
Franzoſen“) 358. Heil. Ludwigsbahn 164%. Böhmiihe Weſtbahn 243. 
Lombarden“) 200. Galizier 239%. Eliſabetbahn 237%. Nordweſtbahn 
218%. Oregon 20%. Creditactien “) 240. Auf. Bodencredit 86%. Ruſſen 
1872 92. Silberrente 65%. Papierrente 61. 1860er Looſe 93% 
1864er Loboſe 152%. Raab⸗Grazer 78. Amerikaner de 82 96%. Darmſt. 
Bant 397%. Deutſch⸗oͤſterr. Bant 91%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 125%. 
Brüſſeler Bank 99%. Berliner Bankverein 109%. Frankf. Bankverein 109%. 
do. Wechslerbank 77%. Nationalb. 1027. Meininger Bank 123%. Schiff ſche 
Hank —. Hahn Effectenbauk 120. Continental 106. 

Schwankend am Speculationsmarkte. Babnen theilweiſe gefragt, Anlage⸗ 
fonds beliebt, Banken eher etwas bejier. Große Geſchäftsſtille. 

Elbthal 169%, Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft 112%, Hibernia 107%. 

Nach Schluß der Börfe: Credit⸗Actien 241%, Franzoſen 358, Lom⸗ 
barden 200%, Silberrente 65 7% 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 12. Juli, Abends. 
Amerikaner 1882 96%. Credit⸗Actien 241, 1860er Zonie 93%. Fran⸗ 
zoſen 358. Lomharden 200%. Staatsbahn —. Silberrente — —. 
Provinzialdiscont 126%. Darmſtädter Bankactien —. Eliſabethb. —, —. 
Meininger —. Hibernia —. Nationalbank —. Deutſch⸗oͤſterr. Bank —. 
Galizier — —. Franz ⸗Joſephbahn —, —. Hahnſche Effectenbank 120. 
Oeſterreich. Nationalb. —. Papier⸗Rente —, —. Nordweſtbahn —, —. 
Berliner Bankverein —. Geſchäftslos. N 

Dresden, 12. Juli, Nachm. 2 Uhr. Creditactien 137%. Lombard. 115. 
Silberrente 66. Sächſiſche Creditb. 88. Sächſiſche Bank (alte) 146%. do. 
(junge) 139. Leipziger Credit 160. Dresdener Bank 89. Dresdener 
Wechslerbank 90. Dresdner Handelsb. 73. Sächſiſcher Bankverein 79. 
Deſterr. Noten 90. Lauchhammer — Schluß feſt. 


[Schluß⸗ 
Wiener do. 104% 


[Gffecten⸗Societät.] 


Samb 
Loof 
B 
Pf 
B 


Wetter: — 


Eiverpool, 12. Juli. Vormittags. [(GBaumwolle.] (Anfangsbericht,) 


Mutemaßlicher Umſaß 10,000 Ballen. Matt. Tagesimport 7000 B 
davon 5000 Ballen amerikaniſche, 3000 Ballen braſilianiſche. 

Liverpool, 12. Juli, Nachmitt. [Baumwolle.] (Schlußbericht.] Umſatz 
10,00 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. Unverändert, 

Middl. Orleans 9, middl. amerikaniſche 84, fair Dpollerah 6, 

zibbE fair Dhollerah 5%, good middl. Phollerah 4½, middling Dhollerah 4, 
air Bengal 3%, fair Broach 6%, new fair Domra 6%, good fair Dome 
165 027 Madras 6%, fair Pernam 9, fair Smyrna 6%, fair Egyp⸗ 
lan 5 2 

Amſterdam, 12. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreide markt 
(Schlußbericht.) Weizen pr. October 340. Roggen pr. October 1944, 
Raps pr. October 380 Fl. > 

Antwerpen, 12. Juli, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen weichend, Odeſſa 18. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte behauptet, Algerien —. Petersburg 20. 1 

Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
und per Juli 38% bez., 38% Br., per Septbr. 39% Br., pr. October⸗ 
Behauptet. bez., 41 Br., per September⸗December 40% bez., 40% Br. 

ehauptet. 

Dremen, 12. Juli. Petroleum unverändert, 

15 Mark 40 Pf. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 1 


allen, 


Standard white loco 


4 


Juli 12 1. Pads. . Abd. 10 U. Morg. 6 . 
guſtdrus bei 6e 33008 330% 329% 
Zuftwärme + 19% | + 192 ° | + 1770 
Dundu | 730 6%56 6.20 7 
Junſtſättigung ; & Kg: | ale | 125 1. 
Wetter woltig, Gemitter. beiter. | heiter. 
Wärme der Oder 7 Uhr Morgens + 200. 

Juli 13. 14. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Fe e e 330,24 3816 332.28 
Ba „ 
Win eng a | 695 v0. | 79 1 61 9 vel 

id R 2 8 
Wetten wolkig. trübe. heiter. 
Wärme der Derr 7 Uhr Morgens + 19% 


Breslau, 14. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 56 Em. U.⸗P. — M. — d 


* Breslau, 14. Juli, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte ware 
Geſchäftsverkehr ganz ohne Bedeutung, bei mäßigen Zufuhren und und 


änderten Preiſen. \ 2 

Weizen nur zu gedrückten Preiſen verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſ⸗ 
Kr er bis 94 Thlr., gelber 8% 9% Thlr., feinfte Sorte 9% 

r. bezahlt. 14 

Roggen in matter Haltung, pr. 100 Kilog. 5% bis 6% Thlr., feinſte 
Sorte 5% Thlr. bezahlt. g 
En 95 0 bee; pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 6% 
i r. a 
- 5 aß 1 pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Sorte über 
otiz bezahlt. A 

Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 5—5% Thlr. 

Wicken offerirt, pr. 100 Kilog. 4—4 7 Thlr. 
31 5 8% All. offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3%-—3% Thlr., blaue 
3% bis 344 Thlr. 5 | 

Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. 

Mais ohne Kauflust, pr. 100 Kilog. 5 / 5 % Thlr. 

Delſaaten ohne Umſatz. 

Schlaglein matter. 

Rapskuchen unverändert, ſchleſiſche 71—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 90—92 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12— 16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 

Thymothee ohne Aenderung, 8, —10% Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% —4 Sat. 


Umzugs halber werde ich Mittwoch 187 3 Mineralbrunnen. 18 7 3. 


Von ſämmtlichen in und ausländiſchen natürlichen Mi- 


ſchiedene feine Möbel und zwar: neralwäſſern empfängt ununterbrochen friſche Zuſendungen und 


empfiehlt neben den gangbarſten Paſtillen, Seifen und Badeſalzen, 
ſowie den künſtlichen Wäſſern der Herren Dr. Struve u. Soltmann 


die Haupt⸗Riederlage 190 


Meyer & Illmer, vormals Keitsch, 
Kupferſchmiedeſtraße 25, Stockgaſſen⸗Ecke. 


Sllesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dün er⸗Fabrikate unſerer 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mejillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle), Knochen⸗ 
Aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ꝛc., Kno⸗ 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. ꝛc. 

Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ze. 
Proben und Preiscdurants ſtehen jederzeit zur Verfügung. Be⸗ 
ſtellungen bitten wir zu richten: 1 1991 

entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei Saarau 

oder an die Adreſſe: Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweig: 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Dünger⸗ 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12. 


* meinem lithographiſchen Inſtitut 

find zum 1. September c. die 

Stellen eines Zeichnen⸗ und zweier 

Nie u Best zu beſetzen. 
Muſter und Bedingungen werden 

recht bald erbeten. 204 
Gleiwitz, im Juli 1873. 

a M. Krimmer. 


EI d 
Wee 


von läglich friſchen Sendungen em⸗ 


Um zu räumen, meines bevorſtehen⸗ 
den Umzugs halber, empfehle ich 


mein Billard⸗Lager unter 
üblicher Garautie preis. 


würdigſt. 2209 
Breslau. 12208] 


J. Neuhusen, Carisplat 2. 


Shinerit Nr. 57 iſt die erſte 
Etage, auch zu Geſchäftslokalitat 
geeignet, zu bermietben und bald be⸗ 
ziehbar. Näheres daſelbſt. 800] 


Die Erd⸗ und Planirungsarbeiten von Station 
280 + 50 bis Station 97 der Bahnſtrecke Camenz⸗ 
Neiſſe ſollen in öffentlicher Submiſſion verdungen 
werden. ? 

Die Submiſſionsbedingungen, Maſſenverzeich⸗ 
> niſſe, Pläne und Profile liegen in unſerm Central: 
- Bureau, Abtheilung III hierfelbft, Teichſtr. Nr. 18 
zur Einſicht offen, von wo dieſelben auch gegen Erſtattung der Copialien 
bezogen werden können. l 5 

Offerten ſind portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 0 

„Submiſſton auf die Ausführung von Erd⸗ und Planirungsarbeiten 
zur Eiſenbahn Camenz⸗Neiſſe“ 
bis zu dem 1 
auf Donnerstag, den 24. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Submiſſionstermin in dem oben bezeichneten Bureau ein 
zeichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Submitten 


werden eröffnet werden. 5 f 
der Dinſgleſſhen Gifenbabt 


Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Breslau, den 7. Juli 1873 


Königliche Direction 
Billets zur Geucke'ſchen Extrafahrt 1 


nach der Schweiz und Tirol (21. Juli) ] 
find zu haben bei ©. Hellendall, Ohlauerſtraße Nr. 64. 


Oſtſee⸗Fettheringe 


vom diesjährigen Sommerfang (nicht 
eingeſalzen, ſondern ſofort nach dem 
Fange nach einer von mir neu er⸗ 
fundenen Methode in pikanter, ange⸗ 
nehm ſchmeckender Sauce marinirt, 
dauerhaft 8 Monate), empfehle allen 
Feinſchmeckern als eine ganz beſondere 
Delicgteſſe & Faß v. 4 Liter 2 Thlr. 
Desgleichen in feiner Tafelbutter ge⸗ 
bratene Heringe à Faß 4 Liter 2 Thlr. 
Verpackung gratis. Verſandt gegen . tg. 1 
Baar oder Nachnahme. [8473] [Nr. 65 die Expedilion der Breslaue 
H. Haeffke in Barth a. d. Oſtſee.] Zeitung. 
Verantwortlicher Nedacteur Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Für ein größeres Leinen⸗Waaren 
Fabrik⸗Geſchäft im ſchleſiſchen Geb ige 
wird ein junger Mann für einen 


Eagerpoſten 
zum 1. October oder früher zu enga⸗ 
giren geſucht. Junge Leute, welch 
in einem Leinen Detailgeſchäft gelernt 
baben und mit der Branche vertrau 
ſind, erhalten den Vorzug. 1 ö 
vorläufig 300 Thlr. 178 

Offerten mit Einreichung von Zeug! 
niſſen nimmt entgegen unter W. d. 


| 


